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Freiheit in den Religionen 

Freiheit zählt zu den fundamentalen Werten westli-
cher Gesellschaften. Ob von freiheitlich-demokratischer 
Grundordnung die Rede ist oder die Prinzipien der libera-
len Marktwirtschaft beschworen werden, gesellschaftliche 
Selbstbeschreibungen kommen selten ohne einen Rück-
griff auf das Wortfeld der Freiheit aus. Dabei ist der Be-
griff »Freiheit« nur auf den ersten Blick unproblematisch. 
Näher betrachtet, erweist er sich als ausgesprochen facet-
tenreich und komplex. Negative und positive, kollektivis-
tische und individualistische, religiöse und nichtreligiöse 
Freiheitskonzepte stehen einander gegenüber und werden 
kontrovers diskutiert. 
 
Eine offene Diskussion von »Freiheit« wird schon aus 
historischen Gründen religiöse Freiheitskonzepte einbe-
ziehen. Wenn nach moderner protestantischer Deutung 
mit dem Begriff »Freiheit« die religiöse Existenz und da-
mit letztlich das Menschsein des Menschen zur Debatte 
steht, dann dürfte aber auch aus anthropologischen und 
ethischen Gründen heraus die Auseinandersetzung mit 
religiösen Freiheitsvorstellungen sinnvoll sein. Zumal in 
pluralen Umgebungen das konfliktfreie Zusammenleben 
angesichts der unterschiedlichen religiösen Auffassungen 
von »Freiheit« und »Bindung« eine besondere Herausfor-
derung darstellt. 
 
Die Vortragsreihe nimmt das Reformationsjubiläum, das 
an Luthers prominente Aufnahme des Freiheitsbegriffs 
erinnert, zum Anlass für eine interreligiöse Verständigung 
über das, was Freiheit in religiöser Perspektive unter den 
Bedingungen der Moderne heißen kann.

Prof. Dr. Marcel Nieden 
Evangelische Theologie / Historische Theologie
Universität Duisburg-Essen


